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et de la unit. II faul, »par line repetition
eonstantc, faire cnlrer clans l'espriL de

tonte personne occupee ä l'hdpital l'en-
droit 011 eile doit sc trouver en ras

d'alertc et re qu'elle a ;i faire suivanl les

circonstances donnees.

(Exlrait d'un article paru clans la
Reutie Internationale de la C.roix-Ronge,
du I)r W. Alter.)

Wie das Schweizervolk ausgebeutet wird.

I'Äne Bericht i(jmi<j. In der letzten
Nummer haben wir unter obigem Titel
einen Artikel der «National-Zcitung»
abgedruckt, der sich mit einer Publikation
des Sekretariates des Sanilätsdeparte-
mentes der Stadt Pasel befasst unci in
welchem auf die Ausbeutung unseres
Volkes durch im Kanton Baselland
niedergelassene Kurpfuscher hingewiesen
wird. Der Leser findet dort auf Seite 219

den Satz: «Man braucht nicht einmal
nach Appenzell zu gehen, man kann sein

Geld /.. ß. auch in Baselland loswerden.»

Wir werden nun aufmerksam gemacht,
class dieser Satz bei vielen Lesern den

Eindruck erwecken könnte, (lass im

Kantonshauptorte Appenzell selbsL die

Quacksalber ihr Unwesen treiben und
dem gutmütigen Volke für teures Geld
ihre Produkte abgehen. Da ist nun
festzustellen, class im Kanton Appenzell
I.-Rh. die ArzLpraxis nicht freigegeben
ist, wie das zurzeit noch im Kanton
Appenzell A.-Rh. der Fall ist. Die
Kantonale Sanitälsdirektion von Appenzell
I.-Rh. hal sich auch mit Recht darüber
beklagt, dass im besagten Artikel eine

genaue Kantousbezcichnung unterlassen
wurde. Wir bitten daher unsere Leser,
von obiger Richtigstellung Kenntnis neh-

Schweizerischer Samariterbund - Alliance suisse des Samaritains.
Mitteilungen des Verbandssekretariates — Communications du Secretariat general.

Abgabe der Henri-Dunant-Medaille.

Anträge für die Abgabe der Henri-
Dunant-Medaille anlässlich der ordentlichen

Abgcordnctcnversammlung von
1997 in Brunnen sind laut Reglement vor
dem 1. November 19116 an das
Verbandssekretariat einzureichen. Antragsformulare

können jederzeit bezogen werden.

Wir machen unsere Sektionsvorstänclc
besonders auf die grundsätzlichen
Beschlüsse cles Zentralvorstandes aufmerksam,

die in unserem Tätigkeitsbericht pro

19132, Seite 68, und in jenem pro 191113,

Seite 48, bekanntgegeben wurden.
Nach dem 1. November 1936

eingehende Anträge können für die Erledigung

pro 1937 nicht mehr berücksichtigt
werden.

Remise de la medaille Henri Dunant.

Les propositions pour l'attribulion de

la medaille Henri Dunant lors de l'as-
semblee des delegues en 1937 ä Brunnen,
cloivent parvenir au secretarial general
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avaul Ii: Ier novenibre 19.56, ainsi i|ue
l'cx:ige le reglcinenl. Los forinulaires a

reinplir pouvenl ihre demandes au secretarial

des iiiaiiilenaul,
Nous allirous l'alteutiou des comiles

de uos sections spöcialeinenl sur les

decisions pi'ises par le Comile central,
publiecs a la page 67 de not re rapport de

geslion, exercice 1982, el dans celui de

1988, page 48.

Apres le Ier noveiubre 1986, aucuiie
demande ne sera prise en consideration
pour la remise cle la niedaille en 1987.

Hilt'slehrerkurs in Glarus.

Die ScblusspriU'uug wird am Sonntag
den 25. Oktober, 8.80 Uhr, im Hotel
«Schweizerhot'» stattfinden.

Wir laden die Samarileri'reuude
benachbarter Sektionen und insbesondere
deren Hilfslehrer herzlich ein, <11080111

Anlasse beizuwohnen. Diejenigen, die am
nachfolgenden Mittagessen im Hotel
«Schweizerhof» Preis Fr. 8.50 ohne
Getränke) teilzunehmen wünschen, sind
gebeten, sich bis spätestens Freitag,
28. Oktober, beim Verbandssekretariat
anzumelden.

Ein schweizerischer Kurs für Wanderleiter.

Wandern ist geradezu wieder modern
geworden. Besonders das Jugendwan-
clern gilt allgemein als einer der
wertvollsten und einfachsten Wege zu
zweckmässiger Freizeitgestaltung. Allerdings
gibt es noch viele Aengstliehc und
Misstrauische, die nur Gelabren in diesem

«disziplinlosen Umherzigeunern» sehen.

Wenn eine Jugendwanderung nicht
gründlich und gewissenhaft vorbereitet
ist, kann dieses Misslrauen zum Teil
gerechtfertigt sein. Finer der wichtigsten
Worte des Wanderns liegt ja aller
gerade in der Frxiehimg zum
Verantwortungsgefühl und zur praktischen Selbsthilfe;

mit einem Wort: Richtiges Wandeln

muss eigentlich gelernt sein.
Der Schweiz. Bund für Jugendherbergen

veranstaltet darum vom 11. bis
16. Oktober 1986 im «Rolsrhuo-IIeim»
bei Gersau (Vierwaldställersee) einen
schweizerischen Kurs für Wanderleiter,

an dem Burschen und Mädchen über 16

Jahre, Leiter und Leiterinnen von
Jugendorganisationen, Lehrer, Lehrerinnen,

Schulbchördemilglieder, Pfarrer,
Berufsberater, Jugendfürsorger, Sporl-
fiihrer, sowie sonstige Personen, die sich
der Förderung des Jugendwanderns widmen

und widmen wollen, teilnehmen
können. Der Kurs soll sie lehren, Ju-
gendwandei ungeu und Ferienlager aller
Art in zweckmässiger Weise selbständig
zu führen oder die Leitung zu
unterstützen. Alle möglichen Themen sollen
theoretisch und praktisch in einer
fröhlichen Gemeinschaft behandelt und
erlebt werden.

Wer diesen sehr lebendigen und
notwendigen Kurs mitmachen will, möge
das genaue Programm bei der Bundes-
gesehäflsslelle des Schweiz. Bundes für
Jugendherbergen, Seilergraben 1,

Zürich 1 (Tel. 27.217), verlangen.
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